
des
Deutschen Vere i ns

;»m Schutze - er  Vogcluicl t ,
begründet unter Redaction von E .  V .  S c h lec h ten d a l.

Vereinsmittzlieder zahlen einen 
Jahres-Beitrag von fünf Mark  
und erhalten dafür die M o n a t s ­
schrift unentgeltlich u. postfrei. 
Zahlungen werden an de» Ren­
danten des Vereins Herrn Kanzlist 

Rohmcr in Zeitz erbeten.

Redigirt von
Hofrath Prof. Dr. Liebt,

D r. Rey, Dr. Frenzel, 
S tr .-J n s p . Thiele.

Anzeigen der D erein sm itg lie -  
der finden kostenfreie Aufnahme, 

soweit der Raum es gestattet. 
Das Eintrittsgeld beträgt I Mark.

XII. Jahrgang. Februar 1887 (erste Lieferung). tlr. 2.
I n h a l t :  Bericht über die G eneral-V ersam m lung am 5. Febr. er. in Merseburg. Satzungen  

des Deutschen V ereins zum Schutze der V ogelw elt. Neu beigetretene M itglieder I. —  T h . T h . :  
E in W interbild. —  P a u l  L e v e r k ü h n :  Vogelschutz durch Verordnung der Behörden. D e r s e l b e :  
Zur Geschichte des Vogelschutzes. C a r l  He nni c ke :  M ein Waldkauz. I .  v o n  W a n g e l i n :  Zur  
Wachtelsrage. Freifrau v. U l m - E r b a c h :  Beobachtungen über die Ankunft der Zugvögel in Erbach 
bei U l m . —  K l e i n e r e  M i t t h e i l u n g e n :  Winterbeobachtungen. — Anzeigen.

Bericht über die G eneral-V ersam m lung am 5 . Februar er.
in M erseburg.

D ie  G eneral-V ersam m lung unseres V ereins fand laut des in N r. 1 unserer 
M onatsschrift für 1887  bekannt gegebenen P rogram m s am 5. Februar er., Abends 
7 Uhr, im „goldenen Arm" zu M erseburg statt. D er Besuch w ar nur ein leidlich
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zahlreicher. Leider fehlten der zweite Vorsitzende, Herr Hofrath Dr. Liebe, in F olge  
oon Krankheit, nnd beide Schriftführer. Nachdem Herr stuck. tüeot. L in d n e r  aus 
Halle sich bereit erklärt hatte, die Führung des Protokolls zu übernehmen, eröffnete 
der Ehrenvorsitzende des V ereins, Herr R egierungs-Präsident v o n  D ie s t ,  die V er­
sammlung.

.Der Forstmeister v o n  W a n  g e l in ,  welcher b islang die Geschäfte des ersten 
Vorsitzenden interimistisch geführt hatte, legte nunmehr die von dem V e r e in s -R e n ­
danten R o h m  er geführte Rechnung für das V ereinsjahr 1886  vor, indem er be­
tonte, daß die V erm ögenslage des V ereins eine günstige zu nennen sei, und im ab­
gelaufenen Jahre die sämmtlichen noch existirenden bedeutenden Unkosten für H eraus­
gabe des großen V ogelbildes gedeckt worden seien. D ie  Einnahmen des V ereins 
betrugen incl. des aus dem Vorjahre 1885  übernommenen Bestandes von 747  Mk. 
rund 12 951 M k., die A usgaben 1 2 2 7 3  M k., mithin bleibt Bestand: 678  Mark, 
von welchem Betrage 300  Mark zinsbar angelegt sind, während rund 378  Mark 
in das neue Jah r übernommen werden. Einschließlich dieses Baarbestandes beträgt 
das Vereinsverm ögen augenblicklich 1 1 3 5 ,5 0  Mk., zu welchem Betrage noch die Rest­
einnahmen von etwa 3 8 0 0  Mk. hinzutreten werden. D ie  G eneral-V ersam m lung  
beauftragte sodann 2 M itglieder, die Herren Forstmeister B e tz h o ld  und Buchdruckerei­
Besitzer K a r r a s ,  mit der Prüfung der Rechnung. I m  Laufe des Abends wurde 
dieselbe einer Revision unterworfen, nnd nachdem die genannten Herren am Schlüsse 
der Sitzung erklärt hatten, dieselbe für richtig befunden zu haben, ertheilte die 
General-Versam m lung dem Rendanten die Decharge.

2. Nach der Rechnungslegung wurde zur N euw ahl des ersten Vorsitzenden 
geschritten, und fiel die W ahl auf den bisherigen interimistischen ersten Vorsitzenden 
Forstmeister Jacobi v o n  M a n g e l  i n -M erseburg, welcher die W ahl mit Dank an­
nahm. Bemerkt sei hier, daß nach tz 6 der Satzungen unseres V ereins die sämmt­
lichen V orstands-M itglieder unseres V ereins auf 3 Jahre gewählt werden, und daß 
die W ahl des ersten Vorsitzenden nur eine Ersatzwahl für die in rascher R eihen­
folge ausgeschiedenen Herren Geh. R ath v o n  G o ld b eck  und Finanzrath K u n ze  
ist. D ie  W ahl erstreckt sich sonach für diesen auf die zwei nächsten V ereinsjahre 
1887  nnd 1888. Nach A blauf dieses Zeitraum s hat statutenmäßig eine N euw ahl 
des Gesammtvorstandes stattzufinden.

3. S o d a n n  hielt der Candidat des höheren Schulam ts Herr M a r t in  B r  äß  
ans Grimma den angekündigten V ortrag über das T h em a : „Einiges über die Nahrung  
der Vögel". D ie  Gesichtspunkte, welche derselbe dem sehr interessanten Vortrage zu 
Grunde gelegt hatte nnd eingehend ausführte, waren etwa folgende: Keine Klasse 
des Thierreiches hat einen so schnellen Stoffwechsel wie die V ögel. D ie  Luft dringt 
chemisch rein, unverändert in den Vogelkörper ein. Hierdurch wird das B lu t sauer-
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stoffreicher, der V erdannngsp roceß  ein schneller, der V ogel hat daher kleinere B ln t-  
körper a l s  alle ü b rigen  T h iere . D em  regen Stoffiiinsatze entspricht die große N a h rn n g s -  
anfnahine. M anche V ögel th n n  w eiter nichts a ls  fressen nnd schlafen; viele K erf­
jäger fressen pro T a g  die doppelte Q u a n ti tä t  ih res  eigenen Leibesgew ichts, w as  an 
einzelnen frappan ten  Beispielen e rläu te rt w urde. Auch un te r den Pflanzenfressern 
kommen starke Leistungen vor, nam entlich bei den in der F re ih e it lebenden V ögeln. 
H ie rau s  folgt die Nützlichkeit oder Schädlichkeit, jenachdem viele schädliche Jnseeten 
oder aber K u ltu rp flanzen  nnd  F rüch te  vertilg t w erden. D ie  A rt des N a h r n n g s -  
e r w e r b e s  der V ögel ist eine sehr verschiedene; th e ils  gehen sie einzeln dem F u tte r  
nach, the ils  vereinigen sie sich zu gemeinsamen Ja g d e n , th e ils  verbünden sie sich mit 
anderen T hieren . M anche suchen N ach ts , andere in der D äm m eru n g , die meisten 
T a g s  ihre N ah ru n g . D ie  N achtvögel haben ein eigenthümlich eonstrn irtes Auge, 
welches sie befähigt im  D unkeln  zu sehen, dazu ein weiches G efieder von meist 
dunkeler F ä rb u n g . V iele V ögel näh ren  sich von gemischter K ost; so fü ttern  die 
Körnersresser ih re  J u n g e n  m it Kerfen, nnd daher seien z. B . die S p e rlin g e  im M a i 
nnd J u n i  nützlich, später aber schädlich. S e in  Schaden  überw iege aber seinen Nutzen 
nnd m an könne ihn unbedenklich fü r vogelfrei erk lären , der Schlankopf werde stets 
M itte l  nnd W ege finden, den N achstellungen zu entgehen, au sg ero tte t könne er n ie­
m a ls  w erden.

Auch in  der N o th  wechselten die V ögel ihre N ah ru n g , ebenso bewirkten die 
verschiedenen Ja h re sz e ite n  eine V erän d eru n g  der S peisen . D e r  Geschmack bei den 
V ögeln  ist ein verschiedener: der Kncknk friß t lang h aarig e  R au p en , der R aubvogel the ils  
selbsterlegte frische B e u te , the ils  A a s ;  auch sei die V erdannngsfäh igkeit nam entlich 
einzelner g roßer R aubvögel eine ganz enorm e; theilweise w ird  die N ah ru n g  a n s  dem 
Bereiche des W assers entnom m en (Schädlichkeit der K o rm o ran e), eine sehr große 
A nzahl n äh ren  sich indessen von Pflanzenkost.

Schließlich gedachte der H e rr  V ortrag en d e  des interessanten W echselverhältnisses 
zwischen der P flan zen w elt und  den V ögeln. D ie  V ögel verschleppten S am en k ö rn e r 
an  geeignete K eim stä tten , auch sei d a s  V orkom m en von einzelnen P flanzen  ans 
Kirchen u nd  R u in e n  dnrch die V erschleppung der S a m e n  zu erklären. Nachdem 
R ed n er einen darw inistischen Exkurs ans die Geschichte der P flanzen  nnd der T h ie r ­
w elt in ih ren  V erhältn issen  zu e inander gemacht hatte, beschloß er seinen m it Recht 
von reichem B eifa ll belohnten interessanten V o rtra g  m it der B em erkung , daß  d as  
Leben der V ogelw elt m ehr a ls  d a s  einer anderen Thierklasse interessant zu be­
obachten sei.

A n  der an  diesen V o rtra g  sich anschließenden D iskussion betheiligte sich zunächst 
H err R e g ie ru n g s -P rä s id e n t v. D i e s t ,  welcher sehr interessante B eobachtungen m it­
theilte, die er an seinem, vor seinem F enster angebrachten, von vielen verschiedenen

ö*
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V ögeln besuchten Fntterplatze täglich zn machen Gelegenheit habe. Auch über 
Kormoranjagden ans der Nehrnng bei D anzig, wo noch ein großer Kormoranstand 
sei, machte er M ittheilnng nnd über den unglaublichen Schaden, den diese V ögel bei 
ihrer enormen Gefräßigkeit anrichteten. Herr Dr. D i  eck-Zöschen theilte sodann mit, 
daß die intelligenten Amerikaner durch Fütterung schwer keimenden, oft mehrere 
Jahre lang ruhenden S a m en s  den Keimnngsprozeß durch Verfüttern an die V ögel 
mit Erfolg beschleunigt hätten. S a m e n , die durch den O rganism us des V ogels  
hindurchgegangen seien, gelangten viel schneller a ls  sonst zur Entwicklung.

Demnächst entspann sich noch eine Diskussion über die Ernährung der Z u g­
vögel ans der R eise, an welcher sich die Herren Oberst von B o rr ies , Forstmeister 
von W angelin, B räß  nnd stuck, tbecck. Lindner betheiligten.

Zn N r. 4  des P rogram m s: „Geschäftliche M ittheilungen" ergriff zunächst 
Herr Dr. D i  eck-Zöschen das W ort nnd theilte m it, daß er soeben ein Schreiben 
des N ereinsm itgliedes N e h r l i n g  ans Amerika erhalten habe, in welchem er ihm 
angezeigt, er beabsichtige ein großes mit cvlorirten T afeln  ausgestattetes W erk  der  
n o r d a m e r ik a n isc h e n  O r n i s  herauszugeben nnd daß es ihm erwünscht sei, A bon­
nenten zn erhalten, da die Herausgabe des Werkes gegen 12000  D o lla rs  kosten 
würde. Herr Dr. D ieck  erklärte sich bereit, etwaige Aufträge entgegenzunehmen und 
legte der Versammlung nahe, ans ein Exemplar des Werkes für den Verein zn 
abonniren. D er erste Vorsitzende glaubte aber N am ens des Vorstandes jetzt keine 
Erklärung abgeben zu können. D a s  Werk werde unter allen Umstünden ein sehr 
theures w erden, er halte es für angezeigt, sparsam mit den M itteln  des V ereins  
umzugehen nnd dieselben für anderweitige Zwecke zn verwenden. Eine größere 
Bibliothek könne den Vereinsm itgliedern nicht viel nützen, da es bei der großen A n­
zahl zerstreut lebender M itglieder völlig unmöglich sei, die Bücher jedem M itglieds  
zugänglich zu machen. D ie  M ehrzahl der Anwesenden stimmte diesen Ausführungen  
bei nnd kam man endlich allseitig darüber überein, daß die Anschaffung des N ehrling- 
fchen Werkes dem Vorstande überlassen bleiben sollte, wenn dieselbe im Interesse 
der Förderung der Vereinszwecke liegen sollte, nachdem zuvor nähere In form ation  
über den P r e is  nnd die Lieferungsbedingungen eingezogen sein w ürde, welche 
Herr Dr. D ieck  zn geben versprach.

Nach offiziellem Sch luß  der S itzung vereinigte sich noch eine Anzahl von  
M itgliedern in zwangloser Unterhaltung, b is die in der Richtung nach N ord und 
S ü d  verkehrenden Abendzüge die auswärtigen Gäste leider zn schnell dem gemüth­
lichen Kreise der V ereinsm itglieder entführte. I .  v. W a n g e l in .
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8 a h ii ii g e ii
des Deutschen V ereins zum Schutze der V ogclw elt

nach den Generalversammlungen vom 17. Jan u ar 1880  
und 17. Jan u ar 1884.

§ I-
Zweck des V ereins ist: Förderung der Vogelkunde, Hegnug der nützlichen oder 

harmlosen Vogelarten, Schutz der gesummten heimischen V ogelw elt vor jeder nicht 
gerechtfertigten V erfolgung, sowie Hebung der Zucht und der P flege der Park-, 
H aus- und Zim m ervögel.

8 2.

D er Verein wird, um obigen Zweck zu erreichen, zweckentsprechende Schriften  
veröffentlichen und nach Bedürfniß Versam m lungen halten.

D er Verein behält sich außerdem vor, Züchtnngsversuche zn unterstützen, sowie 
hervorragende Züchtnngserfolge und ausgezeichnete Leistungen auf dem Gebiete der 
V ogelpflege und des Vogelschutzes durch Ehrengaben anzuerkennen.

Auch A usstellungen können vom Verein veranstaltet werden.
L: o8

D er Verein besteht au s 1. Ehrenmitgliedern.
2. Außerordentlichen und correspondirenden,
3. Ordentlichen M itgliedern.

D ie  Ernennung der außerordentlichen nnd correspondirenden M itglieder geschieht 
durch den jedesm aligen Vorsitzenden.

W er a ls  ordentliches M itg lied  dem Vereine beizntreten wünscht, hat dies einem  
V orstandsm itgliede schriftlich oder mündlich mitzutheilen, nnd hat der Vorstand  
daraufhin das W eitere wegen der Aufnahm e zn veranlassen.

D er E intritt in den Verein ist zu jeder Z eit gestattet, der A ustritt nur mit 
dem 81. December des laufenden Jah res und ist derselbe spätestens b is zum 
15. December des A llstrittsjahres dem Vorsitzenden anzuzeigen.

8 4.
Zur Bestreitung der ordentlichen A usgaben wird von den ordentlichen M itgliedern  

ein jährlicher B eitrag von f ü n f  Mark nnd ein E intrittsgeld von 1 Mark erhoben.
D er Jahresbeitrag ist von neneintretenden M itgliedern sofort, im übrigen 

innerhalb der b e id e n  ersten  M o n a t e  d e s  J a h r e s  an den Rendanten des V ereins  
zn zahlen.

Erfolgt die Z ahlung der Beiträge nicht innerhalb dieser Frist, so wird an­
genommen, daß die Einziehung durch Postnachnahme auf Kosten des betreffenden 
M itg lied s erfolgen soll.
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8 5.
F ü r Förster und Volksschnllehrer beträgt der jährliche Beitrag d r e i Mark.

8 6.

D ie gesaimute Leitung nnd Berwaktung des V ereins liegt dem Vorstände 
ob; derselbe besteht aus

Einem Ehrenvorsitzenden,
Einem ersten Vorsitzenden,
Einem  zweiten Vorsitzenden,
Einen: ersten Schriftführer,
Einem zweiten Schriftführer nnd 
Acht Beisitzern.

D ie  sämmtlichen M itglieder des Vorstandes werden ans 3 Jahre von einer 
dazu berufenen allgemeinen Vereinsversam m lung gewählt.

8 7.
Nach A blauf eines jeden V ereinsjahres hat der Vorstand eine allgemeine 

Vereinsversanim lnng zn berufen und Rechnung zn legen.
8 8.

F ür bestimmt abgegrenzte Gebiete (Bezirk, Kreis, S ta d t) können zur wirk­
sameren örtlichen Forderung der Vereinszwecke, ans Antrag der daselbst wohnhaften 
Vereinsm itglieder nnd mit Zustimmung des V orstandes, besondere örtliche A b­
theilungen des V ereins mit einem Vorsitzenden nnd einem Schriftführer, der zu­
gleich Stellvertreter des Vorsitzenden ist, gebildet werden. —

D er Vorsitzende nnd der Schriftführer einer solchen Abtheilung wird von den 
M itgliedern derselben auf 3 Jahre gewählt.

8 9.
S ein en  S itz hat der Verein da, wo der zeitige erste Vorsitzende des V or­

standes wohnt.
8 10.

Ueber Aufhebung des V ereins, Flüssigmachung nnd Verwendung des V ereins­
vermögens, sowie Abänderung dieser Satzungen kann nur eine zu diesem Zweck 
berufene Generalversammlung mit einer Stim m enm ehrheit von zwei D rittel der 
anwesenden M itglieder Beschluß fassen.

M e r s e b u r g ,  1. Jan u ar 1887.

Der Vorstand des Dentschen Vereins znm Schutze der Vogelwelt.
J a c o b i  v. W a n g e l in ,  Dr. T h . L ie b e ,  T h ie l e ,

I. Vorsitzender. II. Vorsitzender. I. Schriftführer.
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Neu bkigetretene M itglieder.
I.

1. B ehörden und V ere in e : T h i e r s c h u tz - V e r e i n  d e s  H e r z o g t h n i n s  G o t h a  
in  G otha.

2. D a m e n : F r a u  S a n i t ä t s r a th  l) r . O l g a  D ü r r  in  H a n n o v e r; F r a u  A n to n ie  
E y l  in  M erseb u rg ; F rä u le in  E h l o d h i l d e  W a h l ,  L ehrerin  in J e n a ;  F r a u  
E m m a  W e g e ly ,  P r iv a t a  in  D resd en .
H e rre n : G . N m e l n n g  in  H a n n o v e r; B . E c k a r d t ,  L ehrer in  G röden  bei E lste r­
w e rd a ; O t t o  E h r h a r d t ,  G ym nasiast in  N au m b u rg  a. S . ;  K u r t  F lö r ic k e ,  
G ym nasiast in  N au m b u rg  a . S . ; H u g o  G e y e r ,  B uchhändler in  E isenberg  
i. T h ü r . ;  K a r l  G n d e r a ,  zoolog. G ro ß h a n d lu n g  in W ie n ; N ic h a r d  H a a s  in  
K a rls ru h e  i. B . ;  G ö s ta  J d m a n ,  F ilo so fie -M a g is te r , 8tn<i. mect. iir K ie l; 
N . K e s s e l ,  R e n tie r  in  H alle a. S . ; A d o l f  K ö p p ,  O b er-Jn sp ec to r der „I^gui- 
tnb lo^-L ebenS-V ersicherungs-G esellschast der V ereiirigteu S ta a te n  zn N e w -P o rk  
iir H a n n o v e r; E r n s t  L a n g e r h a n S ,  ^ tu ll. moct. irr L eipzig ; E n g e n  M u s s h o f f ,  
K gl. E is e n b a h n -S e c re ta ir  im  M in is te riu m  der öffentlichen A rbeiten  iir B e r l in ;  
S c h e e le ,  K önigl. H a n p tm a n n  und B a tte r ie -E h e f in  T o rg a n ;  A d o lp h n S  S c h u ltz ,  
Apotheker in  Celle; v o n  W i t t e ,  R ittm e is te r a . D . nnd  R ittergu tsbesitzer ans 
R agow  bei Beeskow , N eg .-B ez. P o tsd a m .

E in  W interbild.
D ie  B lä tte r  fallen vom B aum e,
D e r  W ürd  w eht feucht nnd rauh ,
E s  nicken n u r  noch w ie im T rau m e , 
D ie  welken B lu m en  der A n '.
D e r  V ög lein  S a n g  ist geschwunden, 
G en  S ü d e n  enteilt ih r  S ch w arm ,
U nd die an  die H eim ath  gebunden, 
D ie  zwitschern, daß  G o tt sich erbarm '.
S chon  tanzen die w eißen Flocken, 
K rystallene S te rn e  zu m a l;
D a ß  ganz ihm  die P u lse  nicht stocken, 
U m hülln  sie d as  G rü s le in  im  T h a l.
S c h a u  auf, du seufzendes Herze,
D u  A uge, vorr T h rä n e n  feucht:
V om  H im m el her nahet dem Schm erze 
E in  T rö s te r, der mächtig ihn scheucht!
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F ü r 's  G rä s le in  die deckende H ülle,
F ü r 's  V öglein  ein K rüm lein  B ro t,
F ü r 's  M enschenkind beides in  F ü lle ,
D a s  zeigt in  dem B ild e  d ir G ott.

T h . T h .

Vogelschutz durch Verordnung der Behörden.
Von

P a u l  L e v e r k ü h n .

I.
„ S e h r  dankbar würde ich se in , wenn die V ereinsm itglieder m ir behülflich 

„w ären , die den Vogelschutz resp. V ogelfang betreffenden Verordnungen und Gesetze 
„der einzelnen Länder Deutschlands nach lind nach zusammenzustellen" —  schrieb 
vor einigen Jahren  unser hochverehrter Vereinsvorsitzeuder jener Z e it , der w eil. 
Pastor W . T h ie n e m a n n ,  nachdem er eine Vogelschutzverordnung aus dem G roß­
herzogthum B a d e n , betreffend den K ram m etsvogelfang, in der M onatsschrift m it­
getheilt hatte; dieser Aufforderung ist in  nur geringem M aße Folge geleistet. S o  
theilte E. v o n  S c h le c h te n d a h l ( l8 8 0 ,  S .  t8 9 )  über Vogelschutzbestrebungen im  
Reg.-Bez. Kassel E in iges m it, T h ie n e m a n n  selbst besprach den Gesetzentwurf betr. 
den Schutz nützlicher V ö g e l* ) , Andere berichteten über Vogelschutzbestimmungen 
früherer Zeiten**) und anderer L änder***). N ur die Veröffentlichung der zum 
T h eil sehr unpraktischen und auf falschen Voraussetzungen beruhenden Vogelschutz­
gesetze (m an vergleiche das Mövenschutzgesetz!) kann dahin führen, daß der M angel 
eines gleichartigen Gesetzes, das von wissenschaftlichen Kennern der V ogelw elt zu 
begutachten, wenn nicht zu verfassen w äre , deutlich genug empfunden w ürde, um  
ihm dauernd abzuhelfen. A us diesem Grunde möchten w ir in  Uebereinstimmung 
m it Herrn Hofrath Professor Dr. L ie b e  jene B itte  T hienem anns wiederholen; die 
M onatsschrift wird jeder M ittheilung der gerneinten A rt m it der größten B ereit­
willigkeit ihre S p a lten  öffnen. —

I m  Folgenden theilen m ir die Polizeiverordnnngen nnd Ausschreiben der 
Regierungen, den Vogelschutz betreffend, m i t ,  welche in  Hannover in  diesem J a h r ­
hundert erlassen sind.

I m  J a h r e  1845 u n te rm  14. J a n u a r  erließ  das  K gl. Consistorium  zu H annover 
das  folgende A nsschreiben, der T ie r q u ä le r e i  im  A llgem einen zn steuern:

*) 1883. —  26. 54. 85.
1883. —  276. 1885. —  170.

***) 1881. —  106. 176. 1884. —  12.
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